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Beilage zu Re . SS der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 2 ? . April 18 » .

ist mit England und Preußen , dann , und schon in geringerem Maße ,
mit den übrigen deutschen Staaten und mit Oesterreich.

UeberdieS wird uns der Krieg offenbar die beiden Märkte nicht voll¬
ständig schließen . ES ist kaum anzunehmen , daß die Flotte Hobbart
Pascha'S Kronstadt , Riga , Reval , oder daß die russische Flotte die !
Stationen der Levante blokiren wird. Unzugänglich werden wahr - l
scheinlich nur die Ländereien werden , welche an daS Schwarze und i
an daS Asow ' sche Meer stoßen . Sollte der Krieg sich in die Länge
ziehen , so dürfte Rußland durch die Schließung seiner südlichenHäfeu ,
einen bedeutenden wirthschastlichen Schaden erleiden, zumal die Ver -

^
bindnngen in jenen Gegenden nicht zahlreich genug und die Ent - ^
feruungen zu groß sind, als daß der Landweg den verschlossenen See - >
weg ersetzen könnte. Nach dem statistischen Jahrbuch von WesselowSki ^
war der Handel in den russischen Häsen de- Schwarzen und des ^
Lsow'schen Meere » im Jahre 1872 beinahe ebenso bedeutend , wie
jener in der Ostsee und im Weißen Meere. Seit 1873 hat aber der ^
Trafik in den nordischen Häfen den der südlichen weit hinter sich ge- !
lassen . Auf alle Fälle wird die Schließung deS Schwarzen Meeres !
Rußland viel mehr Schaden thun , als den Nationen , die mit ihm !
Handel treiben. Was man in Südrußland besonders sucht , daS ist i
Getreide, Oelkörner , mit einem Worte Rohnoffe. Diese Erzeugnisse
finden sich aber auch anderwärts häufig genug. Statt der KornS von
Odessa und Taganrog wird man auf den englischen und de» franzö¬
sischen Plätzen wahrscheinlich Korn aus den Bereinigten Staaten und
aus Indien handeln ; denn bekanntlich hat Indien angefangen , Ge¬
treide in bedeutenden Quantitäten auSzusühren. Der bevorstehende
Krieg wird , wenn er nicht weiter um sich greift , dem indischen und
amerikanischen Handel einen großen Aufschwung geben .

AuS de» Gesagten erhellt, daß der Krieg materiell und unmittelbar
die wirthschastliche Lage FrankeichS nur wenig berühren wird , ähnlich
wie Großbritannien von dem deutsch- französischen Kriege von 1870
kaum gelitten hat. Die Sache würde sich freilich anders gestalten,
wenn der Krieg weiter um sich griffe und Länder , die uns näher
liegen , in Mitleidenschaft zöge ; doch dürfen wir hoffen , daß die Be¬
hutsamkeit Frankreich» und der anderen europäischen Großmächte uns
vor diesem Unglücke bewahren wird.

Badische Chronik .

A Mannheim , 2t. Apr . Erst heute ist das Festprogramm
für hiesige Stadt bekannt gegeben worden. Als Borfeier findet am
Samstag in sämmtlichen öffentlichen Lehranstalten eine Schulfeier statt ;
Abend » Festgeläute und Zapfenstreich. Am Sonntage : Lhoralmustk
von der Schloßzinnr und dem RathhauS -Thurme , Fest-GotteSdienst
in allen Kirchen und der Synagoge , offiziell in der Trinitatiskirche ;
nach dessen Schluffe begeben sich die dazu Eingeladenen in den großen
Theater -Konzertsaal , wo da» Theaterorchester Richard Wagner 'S
„Huldigungsmarsch" ausführt , vier Gesangvereine Kreutzer'S „Der
Tag de» Herrn " und später den „ 86. Psalm " »ortragen , zwischen
diesen Gesangsstücken aber der Abg . v Feder die Festrede hält .
Mittag » große Parade , Festessen im großen Saale des SaalbaueS ,
AbendS im Hoftheater Linkonia Lroica von Beethoven und daS
Festspiel „ Die Ehrenpforte ". — Se . Maj . der Kaiser wird Mitt -
woch den 9. Mai auf der Rückreise von Metz Nachmittags um 4
Uhr unsere Stadt passiren , um über Darmßadt weiterzureisen . —
Der Verein für Geflügelzucht hat im zweiten Jahre seine »
Bestehen« 23 « eitere Mitglieder gewonnen und zählte Ende 1876
bereits 121 Mitglieder. An die Theilnehmer der Ausstellung im

letzten Herbste werden 96 silberne und 71 bronzene Medaillen und 28
Diplome vertheilt werden. Die nächste Ausstellung wird erst im
Frühjahre 1878 stattfinden, da sich der Herbst als dafür wenig geeig¬
nete Zeit ergab.

Vermischte Nachrichten.
— I » Stralsund feierte kürzlich der im Kloster zum hl. Geist

untergebrachte Pfründner Hecht seinen 100. Geburtstag . Die Kloster-
Verwaltung erhöhte diesem Tage zu Ehren die Pfründe deS Jubilar »
und der Rath der Stadt Stralsund überreichte ihm ein Weingeschenk.
Hecht betrieb seiner Zeit in Teschenhagen eine Eastwirthschaft, welche
„Zum blauen Hecht " genannt und ihrer vorzüglichen Eierkuchen wegen
berühmt war . Hecht befand sich bei seinem Eintritt in 'S zweite Jahr¬
hundert seiner Lebens ganz wohl und versicherte d -r Deputation de»
KlosterprovisorateS, daß er sich den RathSwein trefflich munden lassen
werde. (Stett . Ztg .)

— fWnnderbare Rettung .) Wie au» Englackd gemeldet
wird , waren in einem Bergwerke nahe Pontypritd in Süd - Wale»
fünf Bergleute durch den Zusammensturz in einem Schacht in eine
kleine Kammer eingeschloffen , au» welcher kein Ausweg möglich schien .
Mächtige Fluthen bedrohten die unglücklichen Bergleute, ein Wall von
Kohlen schloß sie ein, und Rettung schien über alle menschlichen Kräfte
zu gehen. Zu der Gefahr der Wasser» und der Dicke der Kohlenwand
gesellte sich die Gefahr de» schädlichen KohlengaseS , welches sich in dem
Schacht entwickelte, und der selbst zu Zeiten die SicherhritSlamPen
auslöschte. Und dennoch wagten e» sieben Bergleute trotz der augen¬
scheinlichsten Lebensgefahr acht Tage und Nächte unablässig mit Picke
und Axt zu arbeiten , um ihren Gefährten Rettung zu bringen. Da »
großartige Werk gelang. Die eingeschloffenen vier Männer und «in
Junge wurden in fast wunderbarer Weise gerettet . Sie waren schon
fast ganz erschöpft , da sie während der ganzen Zeit nichts zu essen
gehabt hatten , als etwa» Talg «ou ihren Lichtern , und um ihren Durst
zu löschen , gab eS nur da» schmutzige Wasser der Mine . Hatten die
Männer , welche zu ihrer Rettung sich erboten, einen Heroismus sonder
Gleichen bewiesen, so muß man nicht minder die Zähigkeit der einge¬
sperrten Bergleute bewundern , welche die ganze Zeit hindurch ihren
Muth nicht verloren , sondern durch ihre Ruhe die besten Mittel z»
ihrer Rettung angabev. I » ganzen Land« werde» Subskriptionen
für die Geretteten und ihre heldenmüthigen Retter eröffnet.

— (Ein himmlischer Korrespondent .) Der Eigeu -
thümer de» „ Newyork-Herald" hat bekanntlich einen seiner Redakteure,
Hrn . Stanley . zur Aufsuchung deS berühmten Reisenden Livingstone
nach Zentralafrika abgeschickt. Aber sein Unternehmungsgeist ist jetzt
noch weit überflügelt worden. Ein gewisser Francis Jone » ist
seinem verstorbenen Vater als Eigenthümer uud Chefredakteur einer
in Chicago sehr verbreiteten religiösen Zeitung nachgesolgt . Indem er
seine Leser hievon in Keautniß setzt , macht er ihnen zugleich bekannt,
daß sein Vater „sein Korrespondent im Himmel" geworden ist und
inserirt zur Bekräftigung seiner Angabe ganz ernsthaft einen Brief ,
den ihm der Verstorbene durch Vermittlung eine» „Mediums " über -
schickt hat und der folgendermaßen lautet : „Lieber Franzi Ich habe
noch nicht Zeit gehabt , außer meinen Lieben viele Leute zu sehen .
P . . . G . . . u . s. w . (die Namen find im Briese angegeben) haben
wir ihren Besuch abgestattet, aber wir haben unS - nnr gegenseitig
begrüßt . Ich bin noch zu schwach, um ein Gespräch zu führen. Dein
verstorbener Vater Jone » m. x ." Die mitgetheilte Thals- che ist keine»,
weg» eine Ente . Im Lande der Dankes ist eben Alles möglich .

Deutschland .
ff . München, 24. Apr . Der Großfürst Wladimir von

Rußland ist mit Gefolge und Dienerschaft heute Morgens
aus der Schweiz hier eingetroffen und im „ Bayr. Hofe"
abgestiegen ; derselbe setzt morgen die Reise nach Wien fort. —
Nach hieher gelangter Mittheilung ist der Assessor im Auswär¬
tigen Amte des Deutschen Reiches, Herr Arthur v . Vary aus
München (Bruder des Afrikareisenden ) , der deutschen Ge¬
sandtschaft in Konstantinopel attachirt worden . — Der
Bischof Senestrey von Regensburg hat gestern Mittags in
Begleitung seines Sekretärs , ijr. Lettner , die Reise nach
Rom angetreten . — Die „Bavaria" theilt mit , daß die
Vorbereitungen zur Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands, welche für dieses Jahr nach Würzburg berufe»
werden soll , allmälig eine bestimmtere Gestalt annehmen ,
und falls nicht drohmde Verwicklungen auf dem politischen
Gebiete die öffentliche Aufmerksamkeit bis zu dem Grade in
Anspruch nehmen , daß die Generalversammlung in diesem
Jahre gänzlich aussallen muß , dieselbe kommenden Herbst
in Würzburg tagen wird.

Frankreich.
Paris , 24. Apr . Im „Journal des Debüts" ent¬

wickelt Hr . Paul Lervy- Beaulieu die Gründe , welche
ihn zu der Hoffnung berechtigen , daß der russisch - türki¬
sche Krieg in wirthschaftlicher Hinsicht nicht allzu
nachtheilige Folgen für Frankreich haben werde.

Die kämpfenden Theile, sagt er, nehmen in unserer kommerziellen
Kundschaft einen der letzten Plätze ein . ES liegt die- an verschiede¬
nen Gründen : an der Armuth de» einen der beiden Völker, nämlich
der Türkei , an den überaus hohen Tarifen des anderen ; eS liegt
auch daran , daß unser französischer Handel nicht übertrieben rührig
ist und eS im Allgemeinen wenig liebt, den Kunden, die nicht von
selber kommen , nachzulaufen. England , Belgien , Deutschland, Italien ,
die Vereinigten Staaten , die Schweiz, Algerien , die verschiedenenStaaten
von Südamerika , sda » find unsere wichtigste » Ein - und Verkauf- Märkte.
Die Türkei und Rußland kommen erst viel später. Im Jahre 1873 ,
wo unser Handel in der letzten Zeit am blühendsten war , nimmt in
der amtlichen Statistik die Türkei den achten und Rußland den elften
Platz unter den Völkern rin , mit denen wir einen Geschäftsverkehr
unterhalten . Unser Handel mit der Türkei belief sich in diesem Jahre
auf 257 Millionen Franc - , nämlich 173 Millionen Einfuhr und et¬
wa» über 83 Millionen Ausfuhr ; unser Verkehr mit Rußland erreichte
177 Millionen , und zwar 136 Millionen Einfuhr und nur 40 >/,
Millionen Ausfuhr . Demnach find unsere Umsätze mit den Krieg¬
führenden sehr bescheiden ; wir machen mehr Geschäfte mit unseier
»ach im Werden begriffenen Kolonie von Algerien, al» mit der großen
Türkei oder mit dem ungeheueren Rußland ; unser Trafik mit der
kleinen Schweiz ist ebenso bedeutend, wie unser Handel mit der Tür¬
kei uud Rußland zusamwengenomwen . Dabei führen wir in diese
beiden Länder weit mehr ein, als wir au» ihnen auSsühren . Brasi¬
lien, La Plata , Chili selbst find für uns wichtigere Absatzgebiete , als
Rußland . ES mag sein , daß man sich hierin aus die amtlichen Zoll¬
statistiken nicht ganz verlafleu kann, insofern nämlich eine gewisse
Quantität unserer Ausfuhren , die angeblich nach England und Deutsch¬
land geht, in Wahrheit nur auf diesem Wege nach dem russischen
Reiche gelangt ; aber auch dann sind unsere Geschäfte mit den beiden
kriegführenden Theilen noch sehr gering. Der Haupthandel Rußlands

In Aaudeu.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung au» Nr . 98 .)
Sorau schüttelte den Kopf. Er rückte den Sessel näher zu ihr

heran und sagte : „ Gnädige Fran , sollte ich mich getäuscht haben, wenn
ich in der Frau , die Arnold so heiß zu lieben vermochte, ein kühne» ,
stolzer Herz vvrauSsetzte, da» sich nicht scheut , da, wo eS Große » —
ein theure» Menschenleben und Menschenglück gilt, die Vorm theile der
Welt zu verachten?"

Sie zuckte zusammen. „Was »erlangen Sie von mir ? " fragte sie
bebend .

„Kommen Sie mit mir , treten Sie Var Arnold hin , sagen Sie
ihm : „Hier bin ich , lasse un- die Vergangenheit begraben, wir wollen
nicht i« einer fruchtlosen Rene ein Leben verlieren , da- seine Forde¬
rungen an un- stellt , ich liebe dich wie je , und weiß , daß du mich
liebst , nimm mich hin, ich will dein Weib seinl "

Valerie fuhr mit einer heftigen Bewegung auf.
„Mein Herr —"

Er legte seine Hand auf ihren Arm und zwang sie so , sich wieder
»iederznsetzen . „Antworten Sie nicht in einer zornigen Aufwallung ,
gnädige Frau , bedenken Sie : die Gesetze der Sitte und die Formen ,
die da» sociale Leben gestalten Helsen , auch da einzuhalten , wo der
ganze Mensch nach Freiheit schreit , ist oft groß und schön , aber e»
gibt Fälle , in denen e- größer und schöner ist, diese Gesetze z« brechen.
Ich meine, wir stehen vor einem solchen Falle ."

Valerie preßte die Hände gegen die Stirn . „Nein , nein, " rief sie,
„eS ist unmöglich , ei» Grab liegt zwischen «n», e« trennt uns ewig
— ewig . Unsere Schuld ist allein dadurch zu sühnen , daß wir un¬
fern« bleiben."

„Die Folgen einer That bestimme » gewöhnlich unser Urtheil über
sie, " sagte Sorau ruhig . „Weun jene» unglückliche Ereiguiß nicht
«ingrtreten wäre, ich glaube schwerlich , »aß Sie dann mit Schuldbe¬
wußtem »der Reue an Ihr Gespräch mit Arnold im Walde von
Buchenbad denken würden. Sie begegnen sich znsällig an einsamer
Stelle , er benützt den lange ersehnten Augenblick , Ihre Verzeihung
tu erbitten ; seine in jahrelangem , aufreibendem Leid auf daS Höchste
erregte Leidenschaft treibt ihn, Ihnen sein gequälte» Herz zu eröffnen,
von der Vergangenheit mit Ihnen zu reden ; von Mitleid mit dem
Unglücklichen erfüllt , hören Sie ihn an, Sie bitten ihn , den Weg der

Pflicht nicht zu verlassen, er verspricht e» und fleht um den Trost a«f
seinem dunkeln Lebenswege, daß Sie ihn geliebt haben und ihm ver¬
zeihen , den Sie ihm, so heiß erfleht, nicht versagen können und mögen.
Ich glaube, Sie werden selbst heute noch in dieser einfach dargestellten
Thaisache keine unsühnbare Schuld entdecken können. Wird sie nun
zu einer selchen dadurch, daß ein unglückliche», von rasender Eifersucht
gepeinigte» Weib, das vielleicht nichts , jedenfalls nur wenige Worte
v »n Ihrem Gespräche gehört , sich mit Hilfe seiner leidenschaftlich er¬
regten Phantasie »erlassen und verralhen glaubend , den Tod sucht ?
Und selbst wenn Ihre gemeinsame Schuld so groß wäre , al» sie Ihnen
jetzt in Folge jener traurigen Schlußkatastrophe erscheint, können Sie
durch eine unfruchtbare Reue Emely in'S Leben zurückrusen ? Können
Sie Geschehenes ungeschehen machen dadurch, daß Sie Beide in selbst¬
quälerischem Schmerze ein traurige». öd- S Dasein weiterschl.ppen ? ES
mag viel Romantik , viel Poesie in dieser Sühne , wie Sie eS Beide
nennen , liegen — meine nüchterne Moral erklärt eS für menschen¬
würdiger und der Erfüllung der Aufgaben , die das Leben stellt, för¬
derlicher , wenn Sie gemeinsam, mit freiem , klarem Blicke in eine
neue Zukunft gehen un » in einem auf wahrer , schöner Sympathie
gegründeten Bunde sich unter einander helfen und fördern ."

Valerie hatte den Kopf tief auf die fest verschlungenen Hände herab -
gesenkt und schwer athwend zugehört. „ Und wenn Sie Recht hätten, "

sagte sie , zu ihm ausblickend , „ wenn unsere gememsame Schuld un »
nicht trennte , so blieben wir doch nicht minder geschieden . Wie würde

! die Welt über die Frau nrtheilen , die dem Manne ihre Hand gibt,
! dessen Gattin um ihretwillen den Tod gesucht hat ? Alle die Gerüchte, ,

die mir , a!S ich von Buchenbad zurückkehrte , vorauSgeeilt waren , die
ich nur dadurch niedergehalten und zum Schweigen gebracht habe, daß
ich durch übermenschliche , in heißen Kämpfen errungene Kraft äußer¬
lich ruhig , heiter und unverändert in der Gesellschaft erschien , alle diese
Gerüchte würden von Neuem Hervorbrechen und wie giftige Schlangen
über mich herfallen wein Name, meine Ehre wären befleckt — nein ,
nein , um GotteSwillen nein , eS ist unmöglich11 " Sie verbarg daS
Gesicht , wie von grenzenloser Angst gepeinigt, in den Händen .

! „Ich wandte mich an Ihr große « Herz , gnädige Frau, " entgeg¬
net« Sorau ernst , „ da» vor dem Urtheile und Borurtheile der Welt
nicht zurückschreckt."

„ Und wenn ich — ihre — Verachtung — auf wich nehmen wollte, "
sagte Valerie leise , „ würde ei Arnold glücklich mache », eine Frau zu
haben, die in der Gesellschaft mit bösen Blicken angesehen wird , deren

Name « man , so oft er genannt wird , mit einem spöttischen Lächel »
oder Achselzucken begleitet ? Glauben Sie mir , jeder Rann »erlangt ,
daß aus dem Namen seiner Fran kein trübender Hauch hafte, daß sie
vor der Welt rein und stecken !« » dastehe. Er würde — vielleicht nach
einem kurzen GlückeSrausche — unglücklich sein , wie jetzt. "

„Der kleine Flecken Erde , auf dem Arnold'« und Ihr « Geschichte
bekannt , ist nach nicht die Welt - die Welt ist groß. Sie gehe »
nach Italien , dort wird Arnold'» Kunst unter dem belebenden Strahle
de» Glücke » neu erwachen und neue Blüthen treiben ; find Sie daun
— nach Jahren — der südlichen Sonne müde und sehnen sich nach
dem Narden zurück , dann kehren Sie heim und Niemand denkt dann
mehr jener Geschichte , die in unserer schnelllebigen Zeit längst vo»
Neuerem , Interessanterem und Pikanterem überwuchert ist. — Be¬
denken Sie , gnädige Frau , daß in diesem Augenblick ein Menschen¬
leben in Ihrer Hand liegt."

Valerie stand aus und ging unruhig , aufgeregt, schwer athwend , in
dem Zimmer umher. Dann trat sie an das Fenster und sah hinaus
in die Dunkelheit , zu dem mit unzähligen Sternen besäeten Himmel .
Sorau sah , wie sie die gefalteten Hände gegen die Stirn preßte und
diese dann wieder an die kühle Fensterscheibe lehnte, al« wolle st« da-
mit die innere Gluth dämpfen.

Ihm war unsäglich beklommen zu Muthe , was würde der nächste
Augenblick bringen ? Er fühlte , daß die Entscheidung , die Valerie jetzt
traf , die letzte , unwiderrnsliche sein würde. Endlich wandte sie sich
um und trat ans ihn zu. Ihre Augen leuchteten in Hellem Glanze
und ein leise» Roch war in ihren Wangen aufgestiegen .

„ Sie haben mich überwunden," sagte sie , ihm die Hand reichend,
„ich « erde mit Ihnen kommen — zu ihm ."

Er zog ihre Hand an seine Lippen . „Haben Sie Dank , gnädige
Frau, " flüsterte er bewegt , „ich wußte, daß ich mich in Ihrem edlen,
graßeu Herzen nicht täuschen würde. "

„Wann reisen wir ?" fragte sie . „ Nun ich einmal den Entschluß
gefaßt , brennt mir der Boden unter den Füßen , und — " fügte fle
mit einem leisen Lächeln hinzu, „ich » ante wieder schwach werden und
mich vor dem fürchten, war ich zu thun Willen- diu."

„ S , lassen Sie uns morgen mit dem FrShzuge fahren"
, sagt « er.

Sie nickte zustimmend. „ES bleibt mir dann noch Zeit, meine An -
gelegenheiten hier zu ordnen, mein Hau» zu bestellen ."

Mit einem warmen Händedruck schieden sie von einander.
(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Bremen , SS. Apr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard whtte
loco 1S.iO, per April 13.10 . per Mai IS . - , Per Juni 13. - .
per August-Dezember 14.—. Fest.

Main » . SS. « pr. Weizen per Mai S7 .10. Roggen per Mai
19.40 . Hafer per Mai 17.7b . Rüböl per Mai 35L0 .

Pefth , SS. April . Usanceweizeu 1S .SS bi» 1SL5. Tendenz durch ,
gehend- sehr fest.

Weizen Qualität 72 °/,« Kilogr. 14.— bi» 15. - fl. Weizen Qual .
78°/, , Kilogr. 14.85 bi» 14.95 fl. Roggen Qual . 70—7S Kilogr. 10.65 bi«
10.85 fl. « erste Qual . 62—63 ' /, , Kilogr. 7 .45 bis 8 .90 fl. Hafer Qual .
41 — 43»/. , Kilogramm 7 .90 bi» 10.05 fl. Mai» 6.70 bi» 6.80 fl .dto. Banaler — bi» - .- fl. Hirse 6.60 bi» 6.70 fl., neue Hirse— hi» —.—fl. RübSl — fl. Spiritu » —. Rap » — Kühl.

tPari » . SS. Apr . Rüböl per April 93 .70 , per Mai 93 .70. perMai -August 94.20 , per Septbr .-Dezbr . 94 .70. Spiritu » Per April59 .50 , per Mai -August 60 . - . Zucker , weißer , disp , Rr . 3 perApril 83 .50 , per Mai 8360 , Per Mai - August 8360 . Mehl , 8
Marken , per April 68 .20 , per Mai 68 .50 , per Mai -Juni 68 .70,per Juli -Angust 6960 . Weizen per April 3160 . per Mai 31 .70,per Mai -Juni 32. - , rer Juli - Bugust 32 .50 . Roggen Per April2320 , Per Mai 23 20 , per Mai -Juui 23.— , per Juli -August 22 . - .

Amsterdam , L5. Apr . Weizen loco geschäftSlo », auf Termine
höher, per Mai — , per Nov. 345 .— Roggen loco unver„ aufTermine matt , per Mai 221 , Per Oktober 227. Rüböl loco 39 ' /, ,per Mai 39 '/, , per Herbst 40. Rap » loco — , per Frühjahr —,Per Herbst 409 .

Antwerpen , 25. Apr. Petroleum markt. Schlußbericht. Stim¬
mung : behauptet. Rafstnirte » , Type weiß dispon . 33 b. , 33 B -,April 33 b. . 33 B . . Mai 32 ' /, b-, 32 'j, B . , Sept . - b- , 34 ' /,B .. Sept .-Dez. — b. , 35 B.

London , LS. Apr . Getreidemarkt. Schlußbericht. Englischer Wei¬
zen 2 sh. höher , fremder anziehend. Angekommene Ladungen 1— 2,

Hafer , Mai » und Gerste ' /, sh . höher. Mehl besser . Zufuhren : Wei¬
zen 43900 , Gerste 50000 , Hafer 4330 Q . Prachtw - tier .

Liverpool , 25. Apr . Baumwrllenmarkt . Umsatz 8000 .Ballen . Williger .

WitteruugSb robachtangeu
der mrtevrvlsgischr » Statt »» SarlSruhr .

Baro¬
meter .

April
25 . Mn««, 'tllhr 746 .7

. Rocht« Sllhr 747 .6
26 . Mrg«. 7llhr 7480

Thermo - Feuch-
meter jkjokeiriu Wind. ' Hinnnrl. Brmerku » - .n j Proc. ' ,

-j- 12.0 ^ 55 NNW . bedeckt veränderlich,-i- 5.4 81 N . klar heiler.-s- 4 .6 78 E . ..

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich L » ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 15. bis 22. April 1877. (MitgetheUt vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmlgrversüguugeu.

O244 . Nr . 12,468 . Karlsruhe .
I . S . Karl Wühier van Mannheim gegen
Joseph Weber von Darlande « , wegen
Forderung , hat Kläger »orgetragen , daß er
dem Bekl. vom 26 . Febr . bi» 19 . April
1876 Kost und Wohnung verabreicht und
hiesür 216 M . 85 Ps . »u fordern habe, wa»
Bekl. am 19 . April arknndlich anerkannt . -
Zar Verhandlung hierüber wirdTagfahrt auf' Dienstag den 8 . Maid . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
anberaurni , uud der uustät «mherzirhende
Bett , mit dem Androhen vorgeladen, daß
bei seinem Ausbleiben die Klagthatsachen
al» zugestanden angenvwmeo und er rmt
seinen Einreden auSgeschloffen würde.
Bett , hat endlich einen dahier wohnhaften
« tnhändigungSgewalthaber aufzustellen, da
sonst weitere Beifügungen »vd Erkenntnisse
mit Wirkung der Eröffnung an der Be-
richtStafel angeschlagen« erden.

Karlsruhe , den 12 . AM 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
K. Eisenträger .

Otffe»tltchr A»ff»rr>eru»sr».
O .211 . Rr . SIOS. Breisach .

I . S .
der Ehefrau de» Jakob Haury ,
Barbara , geboruen Müller , von
Breisach,

gegen
unbekannte Dritte ,

Anfforderungznr Klage betr.
Beschluß .

Nachdem ans die diesseitige » uffvrderun ,
vom 19. Januar d. I ., Nr . 1142, Ansprüche
der geuanntrn Art an die dort bezrichnete
Lirgrrschast innerhalb »er bestimmten Frist
nicht geltend gemacht worden find , so wer-
den solch» der vrurn Erwrrberin , Jakob
Hanrv Ehefrau , Barbara , geb. Müller ,
von hier, gegenüber sür erloschen erttärt .

Bnisach . den 13. April 1877.
« roßh . bad . Amtsgericht.

MSßner .
O .177 . Nr. 4912. LanberbischosS-

hrim .
Beschluß .

Rachdem anf die dirffeitige « erfügung
»am 28. Januar d. J >, Rr . 1604 . Ansprüche
der dort bezeichneten Art aus die beschriebe¬
nen Grundstücke nicht avgemeldrt wurden ,
so werden solche dem Joses Valentin Dürr ,
Johann Lurz Wtb . , Mari , Theresia , geb.
Feie » . Ludwina Fries , ledig , Florentin
FrieS , Joses Anton Dürr von Werbachhau-
sev, Georg Adam Herrmann Wtb , Maria
Barbara , geb . Dürr , von Brunnthal , « a-
ltnttn Stolzeoderger von » roßrivdersrld
»nd Klar » Behringer , geb > Frie » , van da
gegenüber sür rr oschen erttärt .

TauberbischosSheiw, den 14 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .
Gaule ».

O .237 . Nr . 6028 . Donaneschingen .
Gegen di« Firm » « ebrüdrr Sehfried
von Blumberg haben wir « ant erkannt,
mrd e» wird nnnwehr zum RichtigstellnngS-
uud BcrzugS »erfahren Lagfahrt anberaumt
«ns

Dienstag den 29. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

« , werden alle Diejenigen . welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche an

die Gantmafse machen wollen, ansgefordert,
solche in der angesetztenLagfahrt , bei Ver¬
meiden deS Ausschlusses «on der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelde«
und zuglerch ihre etwaigen Vorzug»- »der
UnterpfandSrechtezu bezeichne« , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen »der den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse«
Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt ,und ein Barg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Bvrgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pficger » und GläobigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinende » als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlsnde wohnenden Gläubiger
habe» längsten- bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst z
gesehen sollen, widrigensalls alle weiteren >
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- ^
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de» j
Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedm- -
fertigen im Ausland « wohnenden Glänbi - ,
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden. !

Donaneschingen, den SO. April 1877. ,
Sraßh . bad . Amtsgericht.

3 e , f. l
Lutz.

O .233 , Nr . 13,835 . Freiburg . Ge-
gm Andrea» Ruf nndHeinrich « irchgeß -
ner dahier, Inhaber einer Schlosserei und
Mühle - Einrichtung in Freiburg , hohe »
wir Saut « kannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzogSorrfahreu
Tagsahrt anberauwt anf

Montag den 14 . Mai d. I . ,
Vormittag » ' s,9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche an»
« a» immer für einem Gründe Ansprücheau
die « autmaffe machen « ollen, enfgefsrdert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» « uSschlussrS von der « aut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde«
und zngleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BrwriSnrknnden vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbe » Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden , «nd e» werdm in Bezug aus
« ortzvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psteger » und BiäubigerauSschuffeSdie Nicht-
erschemende » al» der Mehrheit der Erschie-
uenm deitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jmer Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnmdm Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Freidnrg , den 21, April 1877.
Großh . bod . Amtsgericht-

S r ä f f.

O . S35. Nr . 5085 . Tanberbischofr -
heim . Gegen Ludwig Philipp Krieger
Eheleute von Brehmea hadm wir Gant er¬
kannt , und «S wird «»» mehr zum Rich-
tigstellungS- und BorzogSversahrm Tagfahrt
anberamnt aus

Freitag den 4 . Mai d. I . ,
Morgen » 9 Uhr .

ES werden alle Diejmigm , welch« au»
» aS immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , ansgesor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigte, schriftlich oder mündlich, aazu -
melde» und zugleich ihr « etwaigen BorzngS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein SläubigeranSschoß ernannt
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Bvrgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschufseSdie Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im Ausland « wohnmdm Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnmdm Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändignagen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensalls alle weiterm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Bericht» angeschlagen, beziehungsweise den-
jmigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , bnrch
die Post zugesendetwürden .

TanberbischosSheim, dm 19. April 1877.
Grvßh . bad Amtsgericht ,

« lsner .
O .214. Nr . 6026 . Donaneschingen .

Die Gant de» Johann Heiz ,
mann vau Unterbaldingen
betr .

l . LuSschluß - Erkeuntuiß :
Werdm alle Diejenigen , welche bi» zur

heutigen SchnldeuliqnidativnS -Tagsahrt ihre
Ansprüche an die Kantmasse nicht ongemrl-
det haben , von derselben auSgeschloffen .

11. Gemäß 8 1060 P .O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» GantwannS , Ma¬

ria Agatha , geb . W « hing er , sei sür
berechtigt zu erklären , ihr Bermögen
von dem ihre» Ehemannes abzujvn-
dern.

« . , R . W.
Danaueschingm , den 19. April 1877.

Großh - bad. / rmsgericht.
Zeps .

O .221. Nr . 19,145 - Pforzheim .
In der Gant gegen Wilhelm

K vr nw ann hier
« erden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
var «der in der Tagsahrt vom 20 . d. Mt »,
aumeldeten, von der Masse auSgeschloffen.

Psarzheim , den 20. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
O .245. Nr . 22,185 . Mannheim .

Die San « de» Metzger« Abra¬
ham Sah » in Mauuheiw
betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

ge« Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde

rungeu nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantmafse au »
geschloffen.

Mannheim , den 19 . April 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Wallt .
O .236. Nr . 3056 . A ch e rn . Be¬

schluß . Allen Schuldnern de» A. Füt -
terer von Achern wird vusgegrbm , bei
Vermeiden doppelter Zahlung nur an den
fürsorglichen Massepfieger Herrn Waise«,
richter Peter hier die Beträge zu bezahlen.

Achern, den 23. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Or . R ° l l e r.
BerwögtuSabsoodeniugeu.

O .227 . Rr . 2832 . Livilkammer. Frei -
bürg . Die Ehefrau des Martin Seger
Anna Maria , geb. Luzberger, von Wolfen¬
weiler hat gegen ihrm Ehemann Klage ans
BermögenSabfondernng erhoben , za deren
Bcrhar dlnng wir Tagfahrt ans

Montag den 28. Mai d. I . ,
Borw . 8 ' /, Uhr ,anberaumt haben.

Die» wird hiemit zur Keuntuiß der Gläu¬
biger gebracht

Freiburg , dm 18. April 1877.
Broßh . bad. Kreis - und Hvsgericht .

» . Hill er «.
Zimpfer .

O .217 . Nr . 2164 . Livil - Kammer II .
Freiburg Durch Unheil »am Heuti
gen wnrde die Ehefrau de» SonnmwirthS
Wilhelm Metzger in Oberhausm , The¬
resia , geb. Scholler , sür berechtigt erklärt,
ihr Berwsgen vou dewjeuigm ihre» Ehe-
manne » abzusondern ; wa» zur Kenntniß -
nähme der Gläubiger bekannt gemachtwird.

Freiburg , dm 4 April 1877.
Großh . bad. Kreis - uud Hvsgericht.

v . Rotteck .
Th oma .

O .822 . Nr . 19,138 . Pforzheim .
Die Baut gegen Alexander
Fuchs hier betr .

Beschluß .
Nach Ansicht de, 8 1060 b. P O. wird

die VermögeuSabsondermig -zwischen dem
Gavtmann und seiner Ehefrau Sofie Luise,
geb . Müller , »an Brette « ausgesprochen

Pforzheim , den 80. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
Erbrtuweisuuge ».

O .171 . Nr . 4879 . Morbach . Auf
Ableben de» Schiffers Louis Klee von
HaßmerSheim hat dessen Wiltwe Katharina ,
geb . Kühnle, von da, um Einweisung tu Be¬
sitz »nd Gewähr der BerlaffenschaftSmaffe
ihre« Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen find

biuneu 4 Wochen
anher geltend zu machen , al»' sonst dem ge¬
stellten Antrag stattgegebeu würde.

MoSbach, den 12 April 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
O .176 . Nr . 4919 . Taoberbischos »

heim . Die Wittwe de» LandwirthS Karl
Hönninger »on Dittigheim , Klara , geb.
Fäuling . von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaffeoschastihre»
Ehemannes nochgesncht .

Dielew Gesuch w«rd fiattgegebm werdm,wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
TaubersischofSheim, dm 17. April 1877.

Großh bad . Amtsgericht.
E l s u e r .

Haodelsrrgikrr -EiutrSge.
O -164 . Nr . 3006 . Schopsheim .

Zu Ord .Z . 15 deS Ges.-Reg . Firma : »We¬
berei Hasel" wurde unterm Heutigen ein-
getragen : Durch notariellen Akt der Ge¬
neralversammlung der Aktionäre »om
14 . März 187? wurde die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen »nd Herr Karl Mez
Sohn in Freiburg i. B . als Liquidator er¬
nannt . Der Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 11. September 1876 . woruachder Werth der auSgezebmm Aktien von
1000 fl. auf 1000 M . herabgesetzt werden
sollte, wurde aufgehoben.

Schopfheim, dm 17. April 1877.
Großh dad . Amtsgericht.

S t i g l e r.
O .187. Karlsruhe . Unter O .Z . 808

de» BesellschaftSregifler» wurde die Firma
„ F . Könninger " dahier eingetragen . Die
Gesellschafter sind : Kaasmaon Ferdinand

lger und Kaufmann Heinrich
Noth dahier , Beide mit vollem jBertre -
tungSrecht. Ehevertrag des Gesellschafter-
Heinrich Roth , ä . ck. Kappelrodeck , den
15 . Oktober 1871 , mit Heinrich WalserWittwe, Klementine, geb. Edelmann , vou
da , wodurch die Gütergemeinschaft aas de»
Einwurf vou 100 fl, (a. W .) Seilen » jede»
Gatten beschränkt ist.

Karlsruhe , een 18 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
O .186. Karlsruhe . Unter O Z . 411

de» EiozelfirmenregisterS wurde die Firma
„Isidor Mayer " dahier eiagetragm .

Inhaber derselben ist Kaufmann Isidor
^ay er von hier.
Karlsruhe , den 21 . April 18771

Großh . bad. Amtsgericht.
Nothweiler .

O . 127. Nr . 17,417. Pforzheim .
In da» Handelsregister wurde eingetragen :

1 . Zu O Z 198 deS Firm .-Reg . (Firma
H. Keller hier). Die Firma rst al»
Einzelfirma erloschen .

2 . Zu O .Z . 422 de» Ges.-Reg. Firma :
H. Keller in Pforzheim . Die Gesell¬
schaf er find : Die Bijouteriesabri -
kanten Robert Keller ia Pforz¬
heim Und Albert Keller von da, zur
Zeit in Buenos AyreS. Die Gesell¬
schaft hat am 84. Januar 1877 be¬
gonnen. Wilhelm Gehre- ist al»
Procurist bestellt. Der Gesellschafter
Robert Keller iff verehelicht mir
Marie , geb. Denrng vou Pforzheim .
Ehevertrag d. d. Psarzheim , 16. Sep¬tember 1874, wodurch die Güterge¬
meinschaft aus den beiderseitigen Ein -
wors von je lOO M . beschrä nkt ist.Albert Keller ist ledig.

3. Z » OZ .3l8d Ges.-Reg . (FirmaJas .
Netter öd Eie.) Zweigniederlassung ia
Mannheim . Der Gesellschafter Eli
Netter hat seinen Wohnsitz nach
Mannheim verlegt.

4. Zn O .Z . 406 de» Ges. - Reg . Die
Gesellschaft (Ewald Porcher öd Lie.
hier) ist anfgelöSt. Der Gesellschafter
Ewald Porcher ist zum Liquidator be¬
stellt.

Psarzheim , den 16. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
O .1SS. Nr . 4001 . Eberbach .

Die Führung de» Genossen-
schaftSregtsterS betreffend.

Zu O .Z . 1 de» GenoffevschajtSregister»,
Lorschußveretn Ebcrbach, eingetragene Ge¬
nossenschaft , wurde hem« eingetragen :

In der AuSschußsttzuog »om 14. dieseO
Monat » worden al» Vorstandsmitglieder
für die nächsten 8 Jahre gewählt :

Herr Louis vohrmann hier al»
Bvrsteh« ,

err Jakob Knecht hier als Rechner»err Theodor Knecht hier al» Ge¬
genrechner.

Eberbach, den 16. April 1877 .
Großh . bad. AmtSgrricht.

F . Grimm .
Kemps .

O .161. Rr . 3585. Wrrtheiw . Ja
»a» Firmenregister wurde heute zu O .Z.101 eingetragen die Firma :

„Isaak Sommer . II vau Frenden¬
berg." Inhaber der Firma ist Isaak
Sommer II , Handelsmann in Freu¬
denberg ; Ehevertrag beffelbe » ä . ck.
Serlachsheim , 31 . Jnlt 1367 , mit
Nauuette , geb. Blumenthal von Fuch-
stadt, wornach ,eder Thetl die Summe
»oa 50 p . der Gemeinschaft zusagt,
während all ihr jetzige» und künftige»
Beibringen mit den daraus ruhende»
Schulden von der Gütergemeinschaft
auSgeschloffenbleiben soll.

Wertheim , den 18. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Druck und Verlag der G. Br,un ' sche » ,Hofbuchdruckerei .
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